
Nach neun Jahren kehrt Jörg
Brüschke zurück zu seinen Wur-
zeln: Bereits im Sommer 2013
übernahm er die Ahlden Edel-
metalle GmbH als alleiniger 
Inhaber und Geschäftsführer.  
Der engagierte heute 46-Jährige
arbeitete bereits acht Jahre für
den Dentallegierungshersteller

aus Walsrode, bevor es ihn einige
Jahre in den Medizin- und Im-
plantologiebereich zog. Dort war
Jörg Brüschke u. a. fünfma liger
Topseller bei Astra Tech Dental
und weiß umso mehr, worauf es
bei langjährigen und vertrau-
ensvollen Geschäften ankommt.
Das Motto „Bei jedem guten Ge-
schäft gibt es zwei Gewinner“
hängt bei der Ahlden Edelme-
talle GmbH nicht nur als Werbe-
spruch an der Wand, sondern
wird auch konsequent gelebt. 
Es ist der rote Faden, an dem sich
Jörg Brüschke und sein Team
täglich orientieren. „Außerdem
wird bei uns Diskretion und
Transparenz großgeschrieben.

Aus diesem Grund bieten wir 
bereits seit 30 Jahren all unseren
Kunden an, persönlich beim 
Einschmelzen ihres Altgolds da -
bei zu sein, sodass wir gern von
unserer ‚gläsernen Manufaktur‘
sprechen“, so Jörg Brüschke.
„Denn nichts ist ehrlicher als
das, was das eigene Auge sieht.“
Da Vertrauen im Edelmetall -
geschäft eine grundlegende 
Voraussetzung ist, hat Jörg
Brüschke mit der Übernahme
die sensiblen Themen „Legie-
rung“ und „Altgold-Recycling“
zur Chefsache gemacht. In die-
sen Bereichen werden seine
Kunden nur von ihm direkt be-
treut. Jörg Brüschkes Engage-
ment geht aber noch weiter:
Denn auch das Qualitätsmerk-
mal „made in Germany“ und 
der stetige Verweis auf die Tat -
sache, dass die Ahlden Edelme-
talle GmbH kein Fräszentrum
betreibt, liegt dem Inhaber und
seinem Team dieser gläsernen
Manufaktur genauso am Herzen
wie eine faire Preisgestaltung.
Mengenunabhängig schmilzt
die Ahlden Edelmetalle GmbH
inkl. Vier-Stoff-Analyse auf Au,
Ag, Pt, Pd auch Ihre Altgold -
po sition.
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Vom 12. bis 13. Juni 2015 veran-
staltet Henry Schein im Steigen-
berger Airport Hotel in Frank-
furt am Main einen Kongress zu
Strategien der Digitalisierung
zahntechnischer Labore. Unter
dem Titel „360° – digitale Zahn-
technik gestalten“ wird erstmals
in Deutschland in einer einzigen
Veranstaltung ein 360°-Rund-
umblick auf den gesamten digi-
talen Workflow und die Vielfalt
der Systeme, Komponenten und
Werkstoffe ermöglicht. Trends
und Möglichkeiten der Digi -
talisierung werden dargestellt
und bewertet – und dies nicht nur

aus Perspektive der zahntechni-
schen Labore, sondern auch aus
dem Blickwinkel von Praxen so-
wie aus universi tärer Sicht. 
Mit der zweitägigen Veranstal-
tung richtet sich Henry Schein
an Inhaber und Führungskräfte
von Laboren aller Größenord-
nungen sowie deren Kunden.
Die Teilnehmer können sich ein
umfassendes Bild von den Po -

tenzialen der Digitalisie-
rung machen und erhalten
vielfältige Anregungen, wie
sie das eigene Labor best-
möglich für die Zukunft 
positionieren können. 
Renommierte Referenten aus
Wissenschaft, Praxis, Labor und
Industrie vermitteln den Teilneh-
mern alles, was sie über intraoral
erfasste Daten wissen sollten. 
Intelligenter Datentransfer und
die Chancen einer offenen Sys-
temarchitektur werden genauso
thematisiert wie aktuelle fräs-
bare Werkstoffe und deren Indi-
kationen. Die dabei dargestell-

ten Konzepte berücksichtigen
die unterschiedlichen Anfor -
derungen von Laboren jeder
Größe. Aktuelle Möglichkeiten
und Grenzen der digitalen Ferti-
gungstechnologien werden von
Kollegen anhand von Patienten-
fällen kritisch diskutiert. Wäh-
rend der Plenumsveranstaltung
am erstenTag ermöglichen inter-
aktive Elemente und Diskus -

sionen einen fachlichen
Austausch zwischen Teil-
nehmern und Refe renten.
Die Gespräche unter Kol-
legen und mit den Fach-
leuten können am Abend

bei einem stilvollen Abendessen
und lockerem Get-together fort-
gesetzt werden. 
Am zweiten Tag des Kongresses
werden die Inhalte in Workshops
vertieft. Die Teilnehmer haben
hier die Gelegenheit, sich ver-
schiedene Systeme von Exper-
ten demonstrieren zu lassen und
viele Tipps von Praktikern für
Praktiker mitzunehmen. 

360° – digitale Zahntechnik gestalten
Henry Schein kündigt Kongress zur erfolgreichen Digitalisierung 

zahntechnischer Labore an.

Bei Edelmetallen denken In-
vestoren in erster Linie an Gold
und Silber – Palladium ist in 
den Köpfen der Anleger weniger
präsent. Warum?

Zunächst ist das Metall Palla-
dium gar kein Begriff. Im Alltag
hat man als Privatperson eher
mit Gold und Silber in Form von
Schmuck, Zahngold, Besteck
etc. Berührungspunkte. Palla-
dium wird vor allem in der In-
dustrie und bei Autokatalysato-
ren eingesetzt.

Welche Faktoren determi -
nieren den Preis für Palladium?
Der Palladiumpreis ist viel we -
niger Spielball von Investoren
und Zockerbanken als der Preis
von Silber oder Gold. 
Hier richtet sich der Preis mehr
nach dem tatsächlichen Ange -
bot und der tatsächlichen Nach-
frage. 
Die beiden größten Produktions-
länder sind Russland und Süd-
afrika. In Südafrika sorgen Minen-
streiks immer wieder für Nach-
schubprobleme und bei Russ-

land spielt die Fantasie über
eventuelle Sanktionen und dar-
aus resultierende Embargover-
knappungen eine Rolle. 
Auf der Nachfrageseite steht 
dagegen ein wachsender Bedarf
der Elektronik- und der Auto -
industrie sowie der gerade auf-
keimenden Mode für Palla -
dium als Schmuckmetall. Als
Bei mischmetall für einige Weiß -

gold legierungen ist Palladium
übrigens schon lange im Einsatz.

In welcher Form sollten An -
leger auf Palladium-Investments
setzen?
Palladium ist wie Silber als 
Investmentmetall mehrwert-
steuerpflichtig. Viele Investoren,
die auf kurzfristige Preistrends
setzen möchten, kaufen deshalb
Zerti fikate auf einen steigenden
Palladiumpreis. Wer Palladium 
physisch erwerben möchte, der
kauft am besten Palladiumbar-
ren. Es gibt zwar auch einige 
Palladiummünzen, diese haben
aber ein deutlich höheres Auf-
geld.

Inwieweit lohnt sich ein Ein-
stieg zum jetzigen Zeitpunkt?
Sollten sich, was wir alle nicht
hoffen, die Befürchtungen über
einen offenen Konflikt zwischen

der Ukraine, Russland und der
EU bzw. dem Rest der Welt 
bewahrheiten, so wird es eine 
angebotsbedingte Verknappung
mit entsprechendem Preisan-
stieg geben. Langfristig stehen
die Zeichen ebenfalls auf Grün,
da sich die Minenproduktionen
nicht mehr großartig steigern
lassen, die Weltnachfrage nach
dem Weißedelmetall aber konti-
nuierlich wächst. 

Palladium – Investment der Zukunft?
Dominik Lochmann, Geschäftsführer der ESG, nimmt im Interview Stellung zu Chancen und Vorteilen der Palladiumanwendung.

Ahlden Edelmetalle GmbH
Hanns-Hoerbiger-Str. 11
29664 Walsrode
Tel.: 05161 9858-0
Fax: 05161 9858-59
kontakt@ahlden-edelmetalle.de
www.ahlden-edelmetalle.de

Adresse

ESG
Edelmetall-Service GmbH & Co. KG
Gewerbering 29 B
76287 Rheinstetten
Tel.: 07242 5577
Fax: 07242 5240
info@scheideanstalt.de
www.edelmetall-handel.de
www.scheideanstalt.de

Adresse

Ihr gesunder Internetshop
www.gesundezahntechnik.de

ANZEIGE

Henry Schein Dental 
Deutschland GmbH
Monzastraße 2a
63225 Langen
Tel.: 0800 170077
Fax: 08000 400044
info@henryschein.de
www.henryschein-dental.de

Adresse

Infos zum Unternehmen

Dominik Lochmann, Geschäftsführer ESG.

Ein gutes Geschäft
Seit bereits 30 Jahren erfolgreich am Markt ist die 

Ahlden Edelmetalle GmbH aus Walsrode.
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Strahlende Gesichter gab es bei
den Beschenkten genauso wie bei
den Gebenden, als sie sich zur
Spendenübergabe zum Jahres -
ende 2014 trafen. Symbolisch
überreichte Jens Grill, SHERA-
Geschäftsführer, Topf, Spaten,
Handpuppen und eine E-Gitarre,
mit vielen Scheinen garniert, an
die Vertreter der verschiedenen
Einrichtungen rund um Lem-
förde. Zwei Kindertagesstätten

erhielten jeweils 1.500 Euro, die
kirchliche Lebensmittelausgabe
sowie die Natur- und Umwelt-
schutzvereinigung Dümmer e.V.
freuten sich jeweils über 1.000
Euro. Obendrauf gab es für das
Jugendkirchenprojekt Church-
ville 500 Euro für ein Konzert 
mit dem national bekannten 
Musiker Samuel Harfst. 
Weitere 5.000 Euro waren für die
Hospizbewegung in der Region,

die der Belegschaft der SHERA
besonders am Herzen liegt. Be-
reits vor einigen Jahren hatten
Mitarbeiter und Geschäftsfüh-
rung mehr als 18.000 Euro zu-
sammengetragen, um den Verein
am Leben zu erhalten. 
„Es ist eine schöne Tradition ge-
worden, dass wir in der SHERA
für einen guten Zweck Geld 
ausgeben statt Weihnachtsge-
schenke zu finanzieren, die ver-
zichtbar sind“, erklärte Jens
Grill. Auf diese Weise hat das
Unternehmen seit 2005 fast
120.000 Euro für verschiedene
soziale Zwecke gespendet. 

Engagement für regionale Projekte
SHERA spendet 10.500 Euro für gemeinnützige Institutionen rund um Lemförde.

Zahnarzt und Zahntechniker
Henning Warnecke hat während
seines Promotionsstudiums an
der Christian-Albrechts-Univer-
sität zu Kiel einen Lack für Zahn -
ersatz entwickelt, der vor einer
Verunreinigung bei der Ein-
probe in den Kiefer des Patienten
schützt. Wenn Kronen oder Brü-
cken eingesetzt werden, gelangt
Speichel des Patienten an den
Zahnersatz. Durch diese Ver-
schmutzung kann die Klebe-
kraft zwischen Zahn und Brücke
bzw. Krone leiden. Um diese
Schwierigkeit zu umgehen, hat
Warnecke einen Schutzlack aus
1-prozentiger Ethylzellulose in
Ethanol entwickelt. Dieser wird
nach der Anprobe und vor dem
endgültigen Einsatz des Zahn -
ersatzes wieder entfernt. So wird
eine optimale Haftung erreicht.
Die Wirksamkeit des Lackes
wurde bereits in einer Studie ge-
testet und stellt eine vielverspre-

chende Möglichkeit dar, Zahn -
ersatz beim Patienten anzupas-
sen, ohne dessen spätere Haft -
fähigkeit zu beeinträchtigen.
Künstliche Proben aus Keramik
wurden im Test mit dem Lack
überzogen und einer Kontroll-
gruppe gegenübergestellt. Nach
einer dreitägigen Lagerung in
Leitungswasser bei 37 °C bei 
einer Hälfte der Gruppe und ei-
ner simulierten Abnutzung über 
150 Tage (Lagerung ebenfalls in
37 °C Leitungswasser, Unterbre-
chungen durch Wärmewechsel
von 5 °C bis 5 °C) bei der anderen
Hälfte, wurden die Ergebnisse
verglichen. Nach kurzer Zeit
war die Haftkraft der beiden
Gruppen noch gleich. Erst bei
der simulierten Abnutzung zeig-
ten sich deutlich bessere Resul-
tate bei den Proben, die mit Lack
überzogen wurden. 

Quelle: ZWP online

Zahnarzt gewinnt 
Wissenschaftspreis

Für seine Arbeit gewann Henning Warnecke kürzlich 
den Wissenschaftspreis der Schleswig-Holsteinischen
Gesellschaft für Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde.

Die Hersteller stehen in den
Startlöchern. Es finden bereits
die ersten Präsentationen vor
der Messe statt. Wer in den
Newsletterverteilern gelistet ist,
bekommt erste Informa tionen,
welche Fräsmaschinen und 
3-D-Drucker für die Inhouse-

Fertigung vorgestellt werden.
Auch die Materialien werden
an Varianten und Vielfalt zu-
nehmen – eine übergroße Her-
ausforderung für zahntech -
nische und zahnmedizinische
Besucher, die Spreu vom Wei-
zen zu trennen. Ist ein objek -
tiver Vergleich der Systeme,
Werkstoffe und Workflows über-

haupt noch möglich? Kann der
wirtschaftliche Einsatz konkret
auf das eigene Unternehmen
kalkuliert werden? Sind dazu
alle notwendigen Infor mationen
verfügbar? Alle Jahre wieder …
Es wird wieder eine Messe der
Superlative werden. Ein Rekord

jagt den anderen, mehr Aus -
steller, mehr Besucher, mehr
Standpartys, mehr Neuigkeiten
und noch höhere Hotelpreise.
Die Teilnahme an der IDS ist 
für etliche Unternehmen zum
Luxus geworden. Für viele An-
bieter ist es notwendiges Marke-
ting, sich nationalen und inter-
nationalen Besuchern möglichst

eindrucksvoll zu präsentieren,
Ansprechpartner zu stellen und
Neuigkeiten effektvoll in Szene
zu setzen. Kann das unüber-
schaubare Angebot noch zielge-
richtet an fünf Tagen gesichtet
werden? Selbst digitale Messe-
planer stoßen an Grenzen. Die
IDS-Messenachlesen der Händ-
ler werden die Neuigkeiten nach
Innovation und Nutzen für sich
und ihre Kunden selektieren.

Inhouse-Fräsautomaten

Die Trendwende zur Inhouse -
Fertigung wird für Dentallabore
und Praxislabore kompakte
Tischanlagen im bezahlbaren
Preissegment bringen. DATRON,
Roland DG und andere Herstel-
ler werden neue Modelle vor -
stellen. Wichtig für die Infor -
mationssammlung sind Daten
über die technische Ausstattung,
Fräszeiten, Umrüstzeiten, Ser -
viceintervalle, Softwarekompa-
tibilität, Investitionskosten und
darüber, welche Indikationen
mit welchen Materialien herge-
stellt werden können.

3-D-Drucker

Der 3-D-Druck von Kiefermo-
dellen, Wachskronen, Wachs-
brücken, Schienen oder indivi-

duellen Löffeln ist inzwischen
praxisreif. Entscheidend für 
den wirtschaftlichen Einsatz im
Dentallabor sind Fertigungs -
zeiten, Anzahl der produzierba-
ren Einheiten in einem Druck-
prozess, Kosten der Printmateri-
alien, Serviceintervalle und In-
vestitionskosten. Die Präzision
ist derzeit auf 25 µm im Ideal -
fall, der selten erreicht wird, be-
grenzt. Beispielhaft nennen wir
hier Stratasys und DWS, deren
Systeme mit Sicherheit hoch -
innovativ sind und kritische Be-
achtung finden werden.

Rohlinge, Ronden, Blanks

In diesem Segment werden ei-
nige neue Produkte zu sehen
sein. In den Fokus rückt Sinter-
CoCr, das wie Wachs gefräst und
dann im Dentalofen gesintert
wird. Der Schlüssel für Quali -
tät und Präzision sind sowohl 
die Herstellungsverfahren der
Blanks als auch die Sinteröfen.
Grundsätzlich sollten alle CoCr-
Blanks in jedem Sinterofen wei -
ter verarbeitet werden können.
Zu erwarten sind neue einge-
färbte Ronden und Multilayer-
blanks im Bereich Zirkon für
monolithische Versorgungen
sowie für Hochleistungskunst-
stoffe für Provisorien und Schie-
nen und Wachsblanks. Der Stan-

dardblank für die gebräuch-
lichen Standardrondenhalter
hat 98 mm Durchmesser in ver-
schiedenen Höhen. Die Vielfalt
wird ergänzt von hersteller -
individuellen Formen der Roh-
linge. Das an Quantität zuge-
nommene Angebot wird sich
wahrscheinlich auf die Preis-
gestaltung auswirken. 
Die Messewoche wird span-
nend. Im Messeplaner sind 
derzeit 185 Anbieter für CAD/
CAM-Materialblöcke und 226
An bieter für CAD/CAM-Sys-
teme (Fräsanlagen, Scanner, 
3-D-Drucker, Software) gelis-
tet. Es macht Sinn, die bekann-
ten Anbieter zu besuchen und
sich über die Weiterentwick-
lungen im Detail zu informie-
ren, aber auch neue Anbieter,
die möglicherweise neue An-
sätze für die digitale Fertigung
gefunden haben. 
Weiterführende Informationen
versuchen wir unter www.
yodewo.com als Messetipp zu
geben. 

Autor: Klaus Köhler
für www.yodewo.com

joDENTAL GmbH & Co. KGaA
Rotehausstr. 36
58642 Iserlohn
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Welche Neuigkeiten wird die IDS im 
CAD/CAM-Bereich bringen?

Am 10. März 2015 wird die 36. IDS in Köln dem Fachpublikum der Dentalbranche aus aller Welt ihre Pforten öffnen. 
In den letzten zwei Jahren hat sich der digitale Dentalmarkt weiterentwickelt. Gedanken von Klaus Köhler, yodewo.

KOLUMNETEIL XVI

SHERA 
Werkstoff-Technologie GmbH & Co. KG
Espohlstr. 53
49448 Lemförde 
Tel.: 05443 9933-0
Fax: 05443 9933-100
info@shera.de
www.shera.de
IDS: Halle 10.2, Stand O060–P061

Adresse
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Stürmische Zeiten erlebten die
mehr als 200 Teilnehmer An -
fang Januar in Warnemünde auf 
dem 4. Dental-Gipfel des Unter-
nehmens Dental Balance aus
Potsdam. Nicht nur der Sturm,
der an diesem Wochenende die
Ostsee toben ließ, hat den Kon-
gress zu etwas Besonderem wer-
den lassen, sondern insbeson-
dere die Referenten und dieTeil-
nehmer selbst. 
Das Jahr mit einer Fortbildung
zu beginnen, die fachliche Lö-
sungsansätze bietet, einen Blick
über den Tellerrand gewährt und
bei dem die ganze Familie herz-
lich willkommen ist – mit dieser
Intention sind die Teilnehmer
vom 9. bis 11. Januar 2015 zum 
4. Dental-Gipfel nach Warne-
münde gereist. Fast alle Refe -
renten verwiesen auf die Kom-
plexität der Zahnmedizin und
setzten das eindringliche State-
ment, dass Zähne beziehungs-

weise Kiefer nicht isoliert be-
trachtet werden dürfen. Neben
den klassischen dentalen The-
men wurden auch Querschnitts-
themen wie Kommunikation,
Personalführung und Marketing
angesprochen. Erstmals wurde
in diesem Jahr ein Kochkurs 

angeboten und mit hoher Reso-
nanz angenommen. Die Profis
von „Vollbart Catering“ zeigten,
dass jeder durch gute Planung 
in 45 Minuten ein hochwertiges
Drei-Gänge-Menü zubereiten
kann. Das Konzept des Dental-
Gipfels besteht darin, am Vor -

mittag in Vorträgen ein Thema
anzureißen, um dieses am Nach-
mittag in Workshops zu inten -
sivieren. So sprach zum Bei -
spiel Dr. Jan Hajtó (München)
über die Differenzierung voll -
keramischer Materialien sowie
deren Indikationen. In seinem
Workshop thematisierte er Mock-
ups als zentrales Instrument 
für eine strukturierte, qualitäts-
orientierte Zahnheilkunde. Dr.
Ingrid Peroz (Berlin), Präsiden-
tin der Deutschen Gesellschaft
für Funktionsdiagnostik und 
-therapie, stellte ein Stufenmo-
dell der Diag nostik vor und gab
einen „Fahrplan“ zur Behandlung
funktionsgestörter Patienten. 
Dr. Karl-Ludwig Ackermann
(Filderstadt) sprach – passend
zum interdisziplinären Kon-
gress – über die Kooperation zwi-
schen Zahnarzt und Zahntech-
niker als Voraussetzung für er-
folgreiche prothetische Behand-

lungsergebnisse. Als bekannter
Gast des Dental-Gipfels stand
der Physiotherapeut Dr. Dieter
Lazik (Potsdam) auf der Bühne,
der zusammen mit der Podo-
Ätiologin Lydia Aich (Neuhaus)
die Frage aufgriff: „Der Mensch 
– ein schwer verständliches 
Phänomen oder logische Zu-
sammenhänge?“ Das ausgewo-
gene Verhältnis von Zahnärzten
und Zahntechnikern entsprach
der Philosophie des interdiszi-
plinär ausgerichteten Unterneh-
mens Dental Balance. 
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v  Fordern Sie jetzt das Kursbuch 2015 an! Telefon: 0 72 31 / 803 - 470

ANZEIGE

Wer den Stand des Hamburger
Traditionsunternehmens auf-
sucht, erhält dort einen frisch 
gebackenen Berliner. Das dürfte
aber keinesfalls der einzige
Grund für einen Besuch bei dem
Lasersinter-Anbieter sein. An
dem kleinen, aber feinen Stand
präsentiert sich FLUSSFISCH
als verlässlicher mittelständi-
scher Partner der Labore mit 
einem umfangreichen Produkt-
angebot von Legierungen über

Zirkondiscs bis hin zu Dental -
scannern. Bereits auf der IDS
2013 war der FLUSSFISCH-Stand
– gerade aufgrund seiner per -
sönlichen Atmosphäre – Treff-
punkt zahlreicher Besucher. 
„Viele Labore suchen im immer
unübersichtlicher werdenden
Dentalmarkt eine verlässliche
Orientierung, einen Partner und
Lotsen, der sie sowohl bei tra -

ditionellen Produkten als auch
beim Einstieg in digitale Tech -
nologien fair berät und unter-
stützt“, be obachtet die Chefin
des Unternehmens, Michaela
Flussfisch. „Dieser Erwartung
wollen wir auch auf der jetzi -
gen IDS entsprechen. Unser ge -
samtes Team steht zur Beratung
bereit. Es geht uns um den direk-
ten Kontakt auf Augenhöhe und
um die persönliche Note in der
Kundenbeziehung.“ 

Hamburger geben in 
Köln Berliner aus

Die MICHAEL FLUSSFISCH GmbH hält auf der 
IDS eine süße Leckerei bereit.

Stürmisch ins neue Fortbildungsjahr
Der 4. Dental-Gipfel in Warnemünde bildete einen gelungenen Auftakt 2015.

MICHAEL FLUSSFISCH GmbH
Friesenweg 7
22763 Hamburg
Tel.: 040 860766
Fax: 040 861271
info@flussfisch-dental.de
www.flussfisch-dental.de
IDS: Halle 4.1, Stand C101

Adresse

Dental Balance GmbH
Mangerstraße 21
14467 Potsdam
Tel.: 0331 887140-70
Fax: 0331 887140-72
info@dental-balance.eu
www.dental-balance.eu

Adresse
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Der Bachelorstudiengang Digi-
tale Dentale Technologien* ist 
als Spezialisierung und Weiter-
entwicklung des klassischen
Zahntechnikerberufs konzi-
piert. Er fokussiert sich auf den
Einsatz von digitalen Planungs-
und Fertigungsmethoden. Der
Studiengang ist dual angelegt
und baut auf einer abgeschlos -
senen Zahntechnikerlehre auf.
Diese wird dem Studierenden in
Form von 72 Creditpoints auf
sein Studium anerkannt. Weitere

138 CP müssen im Verlauf des
Studiums erworben werden.
Dies entspricht etwa einer Zeit
von etwas mehr als zwei Jahren.
Eine abgeschlossene Berufs -
ausbildung und drei Jahre ein-
schlägige Berufserfahrung kön-
nen darüber hinaus als Hoch-
schulzugangsberechtigung fun-
gieren. 
Während des Studiums arbeitet
der Student bei einem praxis-
Partner – in der Regel ein zahn-
technisches Labor oder ein Fräs -

zentrum. Dort werden berufs -
praktische Grundlagen und
handwerkliche Kenntnisse ein-
geübt – die optimale Synthese
aus Theorie und Praxis.
Inhaltlich werden in dem Stu-
dium zuerst Grundlagen in den
Bereichen IT, Kommunikation,
Projektmanagement, BWL und
wissenschaftliches Arbeiten ge-
legt sowie die Anatomiekennt-
nisse vertieft. Darauf folgen 
Module, die den gesamten digi-
talen Workflow abbilden: von
der Datengewinnung über die

Datenverarbeitung bis zur Fer -
tigung an der Maschine. Die 
Absolventen steuern mit ihrem
Know-how und ihrer Erfahrung
den gesamten Prozess. „Be-
sonders wichtig ist hierbei eine
gelungene Kommunikation mit
dem Zahnarzt“, so Dr. André
Hutsky, Akademischer Leiter
Studiengangsentwicklung Digi-
tale Dentale Technologien. „Des-
wegen sorgen wir dafür, dass 
unsere Absolventen frühzeitig
in den Kontakt mit allen rele -

vanten Berufsgruppen kommen.
Nur wenn alle am Prozess Betei-
ligten die gleiche Sprache spre-
chen, haben wir eine Chance, 
einen echten Mehrwert für un-
sere Patienten und Kunden zu
generieren.“
Zum Sommersemester 2015 soll
der Studiengang, der sich aktuell
in der Akkreditierung befindet,
starten. Voraussichtlich ab dem
Sommer wird die praxisHoch-
schule darüber hinaus mit zwei
renommierten Berufsschulen ko -
operieren. 
„Alle Zeichen stehen auf Grün“,
so Prof. Dr. Werner Birglechner.
„Wenn sich die Kooperationen 
so entwickeln, wie es sich gerade
abzeichnet, werden wir ab dem
Sommer auch für Abiturienten
oder Fachabi turienten ohne 
abgeschlossene Zahntechniker-
lehre ein interessantes Angebot
machen können. 
Bei unseren Kooperationspart-
nern kann dann eine verkürzte
Zahntechnikerlehre absolviert
werden, in die schon erste In-
halte des Studiums eingearbeitet
wurden. Dieses Modellprojekt
wäre in Deutschland bisher ein-
zigartig und aus unserer Sicht
ein großer Schritt, das Zahn -
techniker-Handwerk wieder at -
trak tiver für junge Menschen zu
machen.“ 

Zahntechnik 2.0
Die praxishochschule stellt den neuen Studiengang 

Digitale Dentale Technologien näher vor. 

Tagesaktueller Kurs für Ihr Altgold:

www.Scheideanstalt.de
Barren, Münzen, CombiBars, u.v.m.:

www.Edelmetall-Handel.de

Edelmetall-Service GmbH & Co. KG

Gewerbering 29 b · 76287 Rheinstetten

Besuche bitte im Voraus anmelden!
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ANZEIGE

Frage: Was muss ich persön -
lich beachten, wenn ich als 
Vertreter meines Labors eine
Zahnarztpraxis erstmals be-
suche?
Thorsten Huhn: Für den er s -
 ten Besuch gilt, dass es keine
zweite Chance für einen ersten
Eindruck gibt. Das ist nicht 
nur oberflächlich richtig, son-
dern auf den zweiten Blick tief
in uns verankert. Der erste Ein-
druck half beim Überleben;
innerhalb von Bruchteilen ei-
ner Sekunde mussten Men-
schen die Entscheidung tref-
fen, sich einer Situation zu 
stellen oder zu flüchten. Diese
schnelle Kategorisierung von
Freund und Feind findet sich
heute in Gesprächssituationen
mit unbekannten Gesprächs-
partnern wieder. Sie werden 
in der Zahnarztpraxis in die
Kategorien sympathisch (=
Freund) oder unsympathisch
(= Feind) eingeteilt. Wie wollen
Sie wahrgenommen werden?
In den ersten Sekunden zählt
der äußere Eindruck. Wie be-
treten Sie die Praxis, wie gehen
Sie auf die Helferin zu, was 
sagt Ihre Kleidung aus, was
strahlen Sie selbst aus etc.?
Der erste Eindruck ist die Stell-
schraube für den weiteren Ver-
lauf des Gesprächs, obwohl 
Sie vielleicht noch kein Wort
gesprochen haben.
Wesentlich ist Ihre Körper-
sprache. Sie kommunizieren
über Ihre Mimik, die Haltung
Ihres Körpers, den Einsatz 
Ihrer Hände und Beine, selbst
über die Distanz zu Ihrem 
Gesprächspartner. Vermeiden 
Sie körpersprachliche Signale, 
die von Ihrem Gegenüber als
Ablehnung, Verschlossenheit

oder Unsicherheit inter -
pretiert werden könnten.
Verschränken Sie also
nicht die Arme vor der
Brust oder stecken die
Hände in die Hosen -
taschen. Zeigen Sie
eine offene Kör-
persprache. Hal-
ten Sie Blickkon -
takt, setzen Sie Ihre
Hände unterstüt-
zend, aber dosiert
ein und lächeln Sie.
Mit einer positiven
Körpersprache ist
mehr als die Hälfte
einer gelungenen
Kommunikation
bereits gesichert.
Untermauert wird das durch 
die richtige Auswahl der Klei-
dung. Die Wahl des Stils hängt
dabei stark vom Image Ihres 
Labors ab, das Sie transportie-
ren wollen.
Ebenso von Bedeutung ist Ihre
Stimme. Achten Sie auf eine va-
riable Tonlage, eine angenehme
Lautstärke und ein angemes -
senes Sprechtempo. Nehmen Sie
ggf. Tempo raus, um deutlich zu
klingen.
Zuletzt ist auch das, was Sie 
sagen, von Bedeutung für den 
ersten Eindruck. In diesen ersten
Augenblicken arbeiten Sie be-
reits an der Beziehung zu Ihrem
Gegenüber. Brechen Sie das 
Eis, stellen Sie die passende Che-
mie her. Das geht z.B. über die
persönliche Ansprache „Guten
Morgen, Frau Müller“ und eine
ehrlich gemeinte Einleitung wie
„Ich freue mich, Sie kennenzu-
lernen“. Lassen Sie dann Ihren
Gesprächspartner übernehmen
und führen Sie auf keinen Fall
Monologe.

Die ersten Augenblicke in der
Praxis sind entscheidend für
das Herstellen einer Beziehung
zu Ihrem Gegenüber. Gestalten
Sie sie. 
Claudia und Thorsten Huhn be-
gleiten seit mehr als elf Jahren
Dentallabore auf ihrem Weg
hin zu mehr professio nellem
Vertrieb. In der Rubrik „Ex-
pertentipp für den Vertrieb“ 
beantworten sie monatlich eine
„alltägliche“ Frage aus diesem
Bereich. Sie haben eine kon-
krete Frage an die Experten?
Dann mailen Sie uns unter
c.gersin@oemus-media.de 

C&T Huhn – coaching & training GbR
Diplom-Kauffrau Claudia Huhn & 
Diplom-Ingenieur Thorsten Huhn
Hohe Straße 28b
57234 Wilnsdorf
Tel.: 02739 891082
Fax: 02739 891081
claudia.huhn@ct-huhn.de oder 
thorsten.huhn@ct-huhn.de
www.ct-huhn.de

EXPERTENTIPP FÜR DEN VERTRIEB

praxisHochschule
Neusser Straße 99
50670 Köln
Tel.: 0800 7838781
Fax: 0800 7240436
studienservice@praxishochschule.de
www.praxishochschule.de

Adresse

* Alle Informationen vorbehaltlich der Ak-
kreditierung und der Genehmigung durch
das Land NRW.

Aller zwei Jahre steht die IDS 
vor der Tür und die Dental -
branche Kopf – so auch in diesem
Jahr. Zur 36. Auflage der  Inter-
nationalen Dental-Schau in Köln
präsentieren mehr als 2.100 An-
bieter aus 56 Ländern die neu -
esten Innovationen, Produkte,
Verfahren und Dienstleistungen 
der Dentalbranche. 
In Halle 4.1, Stand D060–F069
wird die OEMUS MEDIA AG
wieder live vor Ort sein und täg-
lich unter allen Besuchern des
Messestandes, die sich für den
ZWP online-Newsletter registrie-
ren lassen, ein Apple iPad Air 2
(16 GB, WiFi) verlosen.
Wer den wöchentlichen ZWP 
online-Newsletter abonniert, ist
zukünftig somit nicht nur besser
informiert, sondern erhöht auch
seine Chance auf den Gewinn 
eines iPads. Also einfach vorbei-

schauen, anmelden und mit et-
was Glück schon bald der Be -
sitzer eines schicken Tablets im
Handtaschenformat sein.
Jeden Tag wird gegen 17.30 Uhr
per Zufallsprinzip ein Gewinner

ausgelost und vor Ort bekannt
gegeben. Das Team der OEMUS
MEDIA AG freut sich wieder
sehr auf Sie! 

Quelle: OEMUS MEDIA AG

… und täglich grüßt ein iPad!
Verlosung während der 36. Internationalen Dental-Schau in Köln – Am Stand der 

OEMUS MEDIA AG vorbeischauen, Teilnahmekarte ausfüllen und gewinnen!

© Robert Kneschke

Infos zum Unternehmen
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Am 9. und 10. Januar fand die 
erste Fortbildung bei der vor 
einem halben Jahr gegründeten
dental emotions GmbH in Ra-
dolfzell statt. Geschäftsführer
Jost P. Prestin lud hierzu den re-
nommierten Keramiker Nondas
Vlachopoulos aus Athen/Grie-
chenland in seine Räumlich -
keiten ein. Organisiert wurde die
Veranstaltung von Henning Pie-
lock, Geschäftsführer und Grün-
der von HPdent aus Gottmadin-
gen. Zehn Teilnehmer (teilweise
selbst namhafte Zahntechniker)

aus Deutschland und Finnland
genossen einen wertvollen Kera-
mikkurs auf hohem zahntech -
nischen Niveau. Bruno Mooser
aus Fellbach resümierte: „Diese
Fortbildung war schon ein be-
sonderes Erlebnis. Wie bereits
Ömür Pak sagte, ist Nondas
nicht nur zahntechnisch eine
herausragende Persönlichkeit,
sondern auch menschlich habe
ich selten einen so herzlichen Re-
ferenten kennengelernt. Außer-
dem war die Gruppe echt genial.
So viel habe ich noch nie dis -

kutiert und gelacht bei einem
durchaus straffen Programm.“
Abgerundet wurde die Veran-
staltung durch ein abwechs-
lungsreiches Rahmenangebot,
bestehend aus Quadfahren, Bull-
riding und einer Grillparty mit
delikaten Rib-Eye-Steaks. 
Jost P. Prestin zeigte große
Begei sterung und Dankbarkeit
mit den Worten: „Danke Hen-
ning Pielock für die großartige
Organisation, Nondas für den
außergewöhnlichen Kurs und 
allen Teilnehmern für den tollen
fachlichen Austausch und den
großen Spaß, den wir zusammen
hatten. Ich glaube, das war ein
sehr guter Auftakt für viele wei-
tere Kurse hier in Radolfzell.“
Zusätzliche Infos sowie Kom-
mentare und Bilder sind zu fin-
den auf www.facebook.com/
dentalemotions 

Keramikkurs als soziales Event
ZT Nondas Vlachopoulos aus Athen begeisterte bei dental emotions in Radolfzell.

Vor zehn Jahren führte die
Ideenschmiede Klasse 4 Dental
GmbH ihren neuen Top-Gips
„Rocky Mountain“ auf der Zug-
spitze stilecht gemeinsam mit
Reinhold Messner als Referent
ein. Am 16. Januar 2015 lud
Klasse 4 wieder zum Gipfeltref-
fen, um gemeinsam mit Kunden
und den Referenten Reinhold
Messner und ZTM Stefan Picha
das 10-jährige Jubiläum als Er-
folgsgeschichte zu feiern. Mit
260 Teilnehmern war das Event
bereits kurz nach Verkaufsstart
ausverkauft.
Viele der Besucher nutzten die
Gelegenheit und fuhren bei 
beeindruckender Fernsicht mit 
der Gondel bis hinauf zum Pano-
ramasaal. Dort empfing sie das
Team von Klasse 4 mit Sekt 
und Butterbrezen. Auf der von 
einer Klasse 4-Fahne geschmück-
ten Aussichtsterrasse kam man
nachmittags noch in den Genuss
des Rundum-Panoramablicks.
Bei der Begrüßung stellten die

beiden Geschäftsführer Christian
Kramer und Bernhard Pfundtner
die verschiedenen Abtei lungen
der Firma auf der Bühne vor 
und leiteten über zum ersten Re-
ferenten der Veranstaltung. Der
weit über die Grenzen vom mit -
telfränkischen Fürth bekannte
ZTM Stefan Picha verwies mit
seinem hochinteres santen Vor-
trag darauf, dass für eine erfolg-
reiche Versorgung eine umfang-
reiche Vorplanung und Vorbe -
reitung essenziell sind. Ange -
fangen vom Wax-up zur Planung
der Implantatposition oder einer
logopädischen Aufstellung, über
die Ausformung des Emergenz-
profils, die richtige funktionelle
Gestaltung, die Ausrichtung der
Okklusionsebenen bis hin zur
fertigen Arbeit in Form einer

festsitzenden oder herausnehm-
baren Versorgung – Ziele sind
immer die Hygienefähigkeit, Sta -
bilität und vor allem – die Äs -
thetik. 
In der folgenden Pause hatten
die Teilnehmer nochmals Gele-
genheit, neben Kaffee und Ku-
chen auch den Ausblick von 
der an diesem Tag stürmischen
Aussichtsterrasse zu genießen.
Christian Kramer präsentierte
im Anschluss die Erfolgsge-
schichte der letzten zehn Jahre
von Rocky Mountain. In dieser
Zeit stiegen die Rocky-Umsätze
wie die Zahl der Kunden, die
Freude an der hohen Qualität des
Spezialstumpfgipses fanden, 
erfreulich beständig an. Inzwi-
schen wird der Gips in 20 Län-
dern verkauft.  Zwischenzeitlich
ergänzte die Farbe Orange das
Sortiment. Im letzten Jahr ka-
men noch die Farben Grau und
Pastellgelb hinzu. Allen Farben
gleich sind die qualitativ hohen
Eigenschaften.  Christian Kramer

ging darauf ein, dass man ein 
hohes Ziel dann erreichen kann,
wenn man alles gibt und seine
volle Energie dazu einsetzt. Eine
perfekte Überleitung zur Anmo-
deration von Reinhold Messner,
der der Welt zeigte, wozu der
Mensch fähig ist, wenn er mit
Einsatz seines Geistes in Todes-
zonen nicht nur überleben kann,
sondern auch zu scheinbar un-
möglichen Leistungen imstande
ist. Reinhold Messner schilderte
in seinem Vortrag „Berge ver -
setzen“, wie er dies in unter-
schiedlichen Lebensphasen bei
unterschiedlichen Projekten ver -
wirklichte. Nach der Verabschie-
dung der Referenten empfing 
die Teilnehmer im Sonnalpin auf
2.600 Höhenmeter ein mehrgän-
giges bayerisches Büfett. Nach
45-minütiger Talfahrt mit der
Zahnradbahn fand man sich in
der Bar des Hotels Hammers-
bach zu einem gemütlichen Aus-
klang ein. 

10 Jahre Rocky Mountain
Klasse 4 feierte am 16. Januar Jubiläum.

Klasse 4 Dental GmbH
Bismarckstraße 21
86159 Augsburg
Tel.: 0821 608914-0
Fax: 0821 608914-10
info@klasse4.de
www.klasse4.de

Adresse

dental emotions GmbH
Jost P. Prestin
Fritz-Reichle-Ring 2
78315 Radolfzell am Bodensee
Tel.: 07732 9391166
Fax: 07732 9391170
prestin@dental-emotions.com
www.dental-emotions.com

Adresse

Alle Teilnehmer glücklich und zufrieden (l.: Henning Pielock, Geschäftsführer HPdent; 4.v.l.: Jost P. Prestin, 
Geschäftsführer dental emotions; 5.v.l.: Referent Nondas Vlachopoulos; r.: Ömür Pak, oral Design Center
Bochum).

Mit dem neuen Dental Center in
Hanau hat Heraeus Kulzer die
Basis für den Ausbau des Fort -
bildungsprogramms geschaffen.
Nun steht das Kursangebot für
2015 fest: Renommierte Refe-
renten zeigen ihre Kniffe sowohl
in der klassischen als auch in der
digitalen Prothetik. 
Neue Technologien und Mate -
rialien bieten immer mehr Mög-
lichkeiten, Versorgungen pass-
genau zu fertigen. Mit einem 
umfangreichen Kursprogramm
unterstützt das Unternehmen
Zahntechniker dabei, sich regel-
mäßig auf den neuesten Stand 
zu bringen. In über 150 Veran-
staltungen deutschlandweit re-
ferieren Experten zu Fachthe-
men und verraten handwerkli-
che Tipps und Tricks bei klassi-
schen Techniken. Zudem zeigen
sie, wie die CAD/CAM-Techno-
logie funktioniert und wie sie 
erfolgreich in den Labor alltag
integriert wird. 
Ein Highlight im Kursjahr ist
auch 2015 der HeraCeram Pa-
tientenkurs vom 7. bis 9. Mai in
Wasserburg. Unter der Leitung
von ZTM Paul Fiechter entde-
cken die Teilnehmer den ästhe -
tischen Code, der sich aus den
lichtoptischen Faktoren Chroma,
Helligkeit, Transparenz, Opa -
les zenz und Fluoreszenz zu-
sammensetzt. Anschließend fer-

tigen sie einen Zahnersatz ganz
nach den Wünschen des anwe-
senden Patienten – vom digitalen
Abdruck bis zur Einprobe. Der
Patient entscheidet sich am 
Ende selbst für eine der entstan-

denen Arbeiten. Die HeraCeram
Champions League verbindet
fachliches Höchstniveau mit
einem attraktiven Rahmenpro-
gramm: So wartet in Wasserburg
unter anderem eine Fahrt mit 
einem Zeppelin.
Für Kursanmeldungen, die online
unter www.heraeus-kulzer.de/
kursprogramm eingehen, erhal-
ten Interessierte 10 Prozent Ra-

batt. Alternativ zur Online-An-
meldung kann man sich weiter-
hin telefonisch oder per E-Mail
anmelden über Silvia Budecker,
Tel.: 06181 353924 oder silvia.
budecker@kulzer-dental.com 

Know-how für den Workflow 
Die Veranstaltungen von Heraeus Kulzer bringen Zahntechniker 

deutschlandweit auf den neusten Stand.

Heraeus Kulzer GmbH
Grüner Weg 11
63450 Hanau
Tel.: 0800 43723368
Fax: 0800 4372329
info.lab@kulzer-dental.com
www.heraeus-kulzer.com
IDS: Halle 10.1, Stand: A010–C019

Adresse

Infos zum Unternehmen

Die Fortbildungen zu Funktionsdiagnostik mit Dr. Thomas Körner und ZTM Martin Mormann veranschaulichen,
wie eng Okklusion und Körperstatik zusammenhängen.
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Auf der Internationalen Dental-
Schau 2015 in Köln wird die 
VITA Zahnfabrik (Bad Säckin-
gen) sowohl in den Bereichen
Zähne, Verblendmaterialien und
CAD/CAM-Restaurationsmate-
rialien als auch bei Öfen, Farb -
bestimmung und Software inno-
vative Neu- und Weiterentwick-
lungen präsentieren. 

Erstmals ist auch der Geschäfts-
bereich vitaclinical mit dem 
Zirkonoxidimplantat ceramic.
implant vertreten. Die fünfte Ge-
neration des VITA Easyshade in
neuem Design stellt eine über-
zeugende Komplettlösung für
die digitale Bestimmung und
Kommunikation von Zahnfarben
dar und bietet optimale Unter-
stützung für eine gezielte Farb -
reproduktion. Das System, be-

stehend aus dem digitalen Zahn-
farbbestimmungsgerät, der Soft-
ware VITA Assist sowie einer
neuen Kommunikations-App,
zeichnet sich u. a. durch ein 
intelligentes Bedienkonzept und
einen erwei terten Anwendungs-
umfang aus. 
Ein weiteres technisches High-
light ist der Dentalbrennofen
VITA V60i-Line – ein echter Klas-
siker ohne Kompromisse zum
opti malen Preis-Leistungs-Ver-
hältnis. Robust in der Tech nik
und praktisch im Design kon-
zentriert er sich auf das Wesent-
liche: Stabile Brennergebnisse
und einfache Bedienbarkeit bei
hoher Lang lebigkeit. Daneben
steht das verbesserte Ofenkon-
zept der VITA New Generation
für Komfort und Indi vidualität.

Bei den CAD/CAM-Restaurations-
materialien werden 2015 die
VITA IMPLANT SOLUTIONS ein-
geführt. Diese Rohlinge für die
Herstellung von Implantat-Su-
prakonstruktionen verfügen über
eine integrierte Schnittstelle zu
einer Klebe-/Titanbasis und wer-
den als VITA ENAMIC IS Hybrid -
 keramik-, VITA SUPRINITY IS
Glaskeramik- und VITA CAD-
Temp IS Komposit-Variante an-
geboten. 
Das gewisse Extra in Sachen
Kunststoffzähne bietet VITAPAN
PLUS; der Frontzahn imitiert
das natürliche Vorbild und über-
zeugt zudem durch seine hohe
Materialfestigkeit sowie Lang -
lebigkeit. Sechs verschiedene
Unterkiefer- und 18 Oberkie fer-
Frontzahnformen sorgen für
volle Flexibilität – und das 
ist auch das Merkmal vom 
neuen niederviskosen Komposit
VITA VM LC flow. Es lässt sich
mit seinem pastösen Pendant
kombinieren und eröffnet zu-
sätzliche Optionen für die Erzie-
lung hoher Ästhetik. Diese und
weitere Produktlösungen prä-
sentiert die VITA
Zahnfabrik bei der
IDS 2015 in Köln.
Hier werden den
Messebesuchern
neben Einzelbera-

tungen auch Live-Demonstra -
tionen renommierter Referenten
geboten – Programmdetails sind
unter www.vita-zahnfabrik.com
abrufbar. 
Für weitere Informationen steht
das Serviceteam der VITA-Hot-
line unter 07761 562-222 zur Ver -
fü gung. 
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Das Unternehmen dentaltrade
aus Bremen präsentiert sich vom
10.3. bis 14.3.2015 auf der IDS
(Halle 11.2, Stand P031) mit Top-
Angeboten für Prothetik und ei-
nem abwechslungsreichen Rah-
menprogramm. Der Service-
Testsieger lädt Zahnärzte ein,
sich von der Leistungsfähigkeit
eines der führenden Anbieter
von Zahnersatz aus internatio-
naler Produktion zu überzeugen.
Die Hanseaten haben daher spe-
ziell zur IDS ein Angebotshigh-
light mitgebracht: Neukunden
profitieren von einem Rabatt
von 50 Prozent auf die ersten
drei zahntechnischen Arbeiten
inklusive Geld-zurück-Garantie.

Testsieger testen 

Das Angebot ist vom 1.3. bis
31.5.2015 gültig und bezieht sich
ausschließlich auf die zahntech-
nischen Leistungen von festsit-
zendem Zahnersatz. 
„Wir möchten neuen Kunden 
die Möglichkeit geben, sich von
unserem hohen Qualitätsstan-
dard und unserem ausgeprägten
Servicegedanken selbst zu über -

zeugen“, erklärt Müserref Stö-
ckemann, Geschäftsführerin von
dentaltrade. „Das IDS-Angebot
konkretisiert unsere große Kun-
denbezogenheit, denn bei Nicht-

gefallen haben Zahnärzte die
Option, jede der drei angefer -
tigten Arbeiten innerhalb von
vier Wochen nach Zustellung zu
retournieren.“
Am Messestand der Bremer er-
wartet die Besucher neben um-
fangreichen Informationen zum
dentaltrade-Leistungsangebot
ein vielfältiges Rahmenprogramm
mit Fotoaktionen und spannen-

den Gewinnspielen für Zahn-
ärzte und Praxisteams. 
Auch für das leibliche Wohl der
Messebesucher wird selbstver-
ständlich gesorgt. 

Willkommensangebot für Neukunden
dentaltrade gewährt 50 Prozent Rabatt inklusive Geld-zurück-Garantie.

dentaltrade GmbH & Co. KG
Grazer Str. 8
28359 Bremen
Tel.: 0800 247147-1
Fax: 0421 247147-9
service@dentaltrade.de
www.dentaltrade.de 
IDS: Halle 11.2, Stand P031

Adresse

Infos zum Unternehmen

Am 13. und 14. März 2015 ha -
ben hörgeschädigte Zahntech-
niker im Rahmen der IDS 2015 
in Köln die Möglichkeit, an den
kostenlosen Führungen über den
BEGO-Messestand teilzunehmen.
Begleitet durch eine Gebärden-
dolmetscherin, gewähren die je-
weils zweistündigen Standfüh-
rungen den Teilnehmern viel -
fältige Einblicke in das aktuelle
Leistungsangebot und informie-
ren umfangreich über diverse
Produktneuheiten aus dem Hause
BEGO.
Auch in diesem Jahr wird die 
Gehörlosenführung wieder von
André Thorwarth, selbst gehör-
los, betreut. Geprägt von seiner
jahrelangen Erfahrung als Refe-
rent und Veranstalter von Kur-
sen, Kongressen sowie Dental-
messen für gehörlose Zahntech-
niker, begleitet der Zahntech -

nikermeister und Dentallabor-
besitzer aus Cuxhaven erneut
die BEGO Standführungen. In
Zusammenarbeit mit Karen
Wünsche, einer erfahrenen und
kompetenten Gebärdendolmet-
scherin, führt er die Teilnehmer
über den Stand der BEGO und
macht damit das umfassende
Leistungsportfolio der BEGO
auch für Gehörlose zugänglich.
Aufgrund der begrenzten Teil-
nehmerzahl sollten sich alle
Interessenten rechtzeitig direkt
bei André Thorwarth anmelden.

Die Termine im Überblick
• Freitag, 13.3.2015, 14–16 Uhr
• Samstag, 14.3.2015, 10–12 Uhr

Ort: BEGO Stand (Halle 10.2,
Stand M020–N029), Treffpunkt
ist die Infotheke auf dem BEGO
Hauptstand. 

Anmeldungen bitte bis zum
6.3.2015 an:

Besonderer Service für Gehörlose
Zur IDS 2015 bietet BEGO erneut Messestandführungen für gehörlose Zahntechniker. 

Infos zum Unternehmen

ZTM André Thorwarth
Dental Thorwarth
Am Lagerfeld 3a
27476 Cuxhaven
Bildtelefon: 04721 3919225
Fax: 04721 3919224
info@dental-thorwarth.de 

BEGO 
Bremer Goldschlägerei 
Wilh. Herbst GmbH & Co. KG
Wilhelm-Herbst-Straße 1
28359 Bremen
Tel.: 0421 2028-0
Fax: 0421 2028-100
info@bego.com
www.bego.com
IDS: Halle 10.2, Stand M020–N029

Adresse

ANZEIGE

Top-Neuheiten warten
auf der IDS 2015

VITA kündigt umfangreiche Weiterentwicklungen 
und Innovationen an.

VITA Zahnfabrik 
H. Rauter GmbH & Co. KG
Spitalgasse 3
79713 Bad Säckingen
Tel.: 07761 562-0
Fax: 07761 562-299
info@vita-zahnfabrik.com
www.vita-zahnfabrik.com
IDS: Halle 10.1, Stand D010

Adresse

Infos zum Unternehmen

¸
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Vom 10. bis 14. März 2015 werden
zur weltgrößten Messe für Zahn-
medizin und Zahntechnik rund
2.100 Unternehmen aus 56 Län-
dern in Köln erwartet – ein ab -
solutes Rekordergebnis für die
Branchen-Leitmesse, die bereits
drei Monate vor Messebeginn
eine neue Bestmarke im Bereich
Aussteller verkünden kann. Da-
mit ist auf der IDS die gesamte
Dentalbranche inklusive aller

internationalen Marktführer in
einer einzigartigen Angebots-
breite und -tiefe vertreten: ange-
fangen beim zahnärztlichen Be-
reich, über den zahntechnischen
Bereich sowie Infektionsschutz
und Wartung, bis hin zu Dienst-
leistungen, Informations-, Kom-
munikations- und Organisations-
mitteln. Auch bezüglich der be-
legten Fläche wird die IDS 2015
einen neuen Rekord aufstellen:
Aufgrund der starken Nachfrage
wird zusätzlich zu den Hallen
2.2, 3, 4, 10 und 11 auch die Halle
2.1 belegt. Damit präsentiert 
sich die IDS erstmals in ihrer
über 90-jährigen Geschichte auf
einer Bruttoausstellungsfläche
von mehr als 150.000 m². Die
GFDI (Gesellschaft zur Förde-
rung der Dental-Industrie mbH),

das Wirtschaftsunternehmen
des Verbandes der Deutschen
Dental-Industrie e.V. (VDDI)
und die Koelnmesse äußern in 
einem gemeinsamen Statement:
„Der hervorragende Anmelde-
stand bestätigt, dass die IDS 
die global führende Business-
und Kommunikationsplattform
der gesamten Dentalbranche 
ist. Auch beim Besuch sind wir
zuversichtlich, dass die IDS an

den Erfolg der Vorveranstaltung
2013 anknüpft, als rund 125.000
Besucher nach Köln kamen. Für
die IDS 2015 rechnen wir hin-
sichtlich Aussteller- und Besu-
cherzahlen, belegter Fläche und
Internationalität erneut mit Spit-
zenwerten.“
Auch 2015 wird die Internatio-
nale Dental-Schau wieder zum
globalen Treffpunkt der inter -
nationalen Dentalbranche. Über
70 Prozent der ausstellenden
Unternehmen kommen aus dem
Ausland nach Köln. 
Hinsichtlich des Konzepts der
Internationalen Dental-Schau
werden die GFDI und die Koeln-
messe in diesem Jahr an der 
Erfolgsformel der gemein sa -
men Veranstaltung festhalten.
Das Messekonzept der IDS legt

den Fokus klar auf Geschäfts -
abschlüsse und Produktinforma-
tionen an den Ständen der Aus-
steller. Beibehalten wird daher
der sogenannte „Dealer’s Day“.
Dieser konzentriert sich am ers -
ten Messetag (10. März 2015), auf
den Dentalfachhandel und die
Importeure. 
Das erfolgreiche Konzept der
„Speaker’s Corner“ wird auch
2015 fortgeführt. Das moderierte
Forum bietet IDS-Ausstellern
die Möglichkeit, vor Besuchern
Fachvorträge zu halten und Pro-
dukte zu präsentieren. Zur ver-
gangenen Veranstaltung nutzten
zahlreiche Aussteller der IDS
diese zusätzliche Präsentations-
möglichkeit. Sie stellten in rund
65 Vorträgen Neuheiten und
Trends aus ihrem Produkt- und
Dienstleistungsangebot vor und
stießen damit bei rund 3.000 Be-
suchern auf großes Interesse.
Abgerundet wird das fachliche
Programm der IDS 2015 durch
die Bundeszahnärztekammer
(BZÄK) und den Verband der
Deutschen Zahntechniker-Innun-
gen (VDZI). So verleiht der 
VDZI im Rahmen der IDS 2015
den 15. Gysi-Preis. Der renom-
mierte Nachwuchswettbewerb
prämiert Zahnersatzarbeiten von
Zahntechniker-Auszubildenden.
Die Gold-, Silber- und Bronze-
medaillen werden am 12. März 
in einer feierlichen Preisver -
leihung an die Preisträger über-
reicht. Die Siegermodelle sind
an allen Messetagen in einer
Ausstellung in der Passage zwi-
schen den Hallen 10 und 11 aus-
gestellt. In Halle 11.2 zeigt der
VDZI zudem an seinem Messe-
stand Präsenz. Dort treffen
Zahntechniker auf kompetente
Ansprechpartner zu allen The-
mengebieten rund um die Zahn-
technik. 

Quelle: Koelnmesse GmbH

Neuer Ausstellerrekord auf Leitmesse
Zur 36. Auflage der Internationalen Dental-Schau deuten alle Anzeichen darauf hin,

dass die IDS auch in diesem Jahr ihren Erfolgskurs fortsetzt.

Die Internationale Dental-
Schau IDS rückt unauf-
haltsam näher und ist in
diesem Jahr das Event für
die gesamte Dentalbran-
che. Vom 10. bis 14. März
2015 werden wieder Tau-
sende (Fach-)Zahnärzte, Helfe-
rinnen und Zahntechniker in die
Messehallen der Koelnmesse
strömen, um sich in ihrem Fach-
gebiet auf den neuesten Stand 
zu bringen. Werden Sie jetzt Fan
der offiziellen Facebook-Seite
der Messezeitung „today“anläss-
lich der Internationalen Dental-

Schau 2015 in Köln und
bleiben somit immer über
aktuelle Neuigkeiten rund
um die kommende Leit-
messe der Dentalbranche
informiert. 
Begleitend zur IDS berich-

tet auch ZWP online tagtäglich
live über alle Neuigkeiten rund
um das Messegeschehen. Wer
sich gerne vorab informieren
möchte, kann dies über die ei-
gens eingerichtete Themenseite
„Preview zur IDS 2015“. 

Quelle: ZWP online

Up to date zur IDS 2015
Mit der Facebook-Fanseite der „today“ bleiben 

Sie immer informiert. 

Datum Ort Veranstaltung Info

19.2.2015 Pforzheim Workflow-Kurs CAD/CAM/CNC Wieland 
Referent: ZTM Andreas Wölfle Tel.: 07231 3705-322

claudia.springmann@wieland-dental.de

20.2.2015 Berlin VITA VM Konzept: Power-Kurs Verblendkeramik VITA
Referent: ZTM Bernd Schade Tel.: 07661 562-235

u.schmidt@vita-zahnfabrik.de

24.2.2015 Ettlingen CAD/CAM-Einsteigerkurs, cara DS 360°   Heraeus Kulzer
Referenten: ZT Josef Baumgartner, Peter Pietsch Tel.: 06181 354014

hd.academies@heraeus.com

27.2.2015 Leipzig Bestell- und Warenwirtschaft in der Zahnarztpraxis/im Dentallabor NWD
Referentin: Jeannette Hartert (ZMV, QMB, EDV-Fachberaterin) Tel.: 0341 70214-14

silke.nehring@nwd.de

2.3.2015 Berlin Senioren und Zahntechnik – „Was sollte der Zahntechniker wissen?" Dienstleistungsgesellschaft Gesundheit mbH 
Referentinnen: Ina Nitschke, Rahel Eckardt, Julia Kunze, Angela Stillhart Tel.: 030 39909961

schuh@zibb.de

4.3.2015 Landau/Pfalz Schritt für Schritt: Standards und Lösungen in der Implantatprothetik CAMLOG
Referent: ZTM Mike Reinhardt Tel.: 07044 9445-661

sonja.buscher@camlog.com

6./7.3.2015 Freiberg Der Funktionsregler nach Fränkel DENTAURUM
(bei Dresden) Referentin: ZT Monika Brinkmann Tel.: 07231 803-470

kurse@dentaurum.de

Veranstaltungen Februar/März 2015 Kleinanzeigen

ZAHNTECHNIK ZEITUNG
Fakten auf den Punkt gebracht.

2015

Unser Team braucht Verstärkung!

Handelsvertreter/Außendienstmitarbeiter (m/w) 
für den Bereich Sachsen & Sachsen-Anhalt oder 
Hamburg & Schleswig-Holstein
Kommen Sie aus dem Bereich Zahntechnik und sind interessiert an  

innovativen und zukunftsweisenden Produkten?

Dann bewerben Sie sich per Mail an info@maelzer-dental.de  

oder besuchen uns auf der IDS 2015: Halle 3.1, Stand L81

ANZEIGE

„today zur IDS“
[Website]



dental innovators to the world

ARGEN Dental GmbH · Düsseldorf · Telefon 0211 355965-0 · argen.de

10. – 14. März , Köln
Halle 10.1, Gang D/E
Nr. 030/039

Wir sehen uns

Der Spezialist für Gerüstwerkstoffe

Es ist nie zu spät für Qualität, 
auch bei NEM

NEU: unsere Fabulous Four

Argeloy 280
die Zarte
mit HV 280 für besondere 
Belastbarkeit, frei von Eisen

Argeloy C 
die Eine

für einen breiten Einsatzbereich, 
Eisen unter 1%

Argeloy LFC 
die Unglaubliche
mit HV 230 und optimierten 

Legierungs bestandteilen, 
frei von Eisen

Argeloy Partial plus 
die Optimale
für partielle Konstruktionen, 
Kombi- und Klammermodellgüsse, 
Eisen unter 1%
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